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Solidaritätserklärung mit den Balkonkonzerten am Hein Köllischplatz

An 
Stephan Brandt

Liebe Beteiligte an den Balkonkonzerten, liebe Anwohner vom Hein Köllisch-Platz,

wir von der Montagsdemo Hamburg protestieren entschieden gegen die Feststellung von Personali-
en zur Vorbereitung eines Strafverfahrens wegen einer angeblich „nicht erlaubten bzw. angemel-
deten politischen Versammlung“. Balkonkonzerte gibt es seit Ausbruch der Coronapandemie in 
ganz Deutschland und international. Sie werden in der Nachbarschaft geschätzt als kulturvoller Bei-
stand, der auch die nachbarschaftliche Hilfe Verständigung und Meinungsaustausch fördert. Sie sind
keine Versammlung nach dem Versammlungsrecht und haben immer die Corona-Schutz-Regeln 
eingehalten.
Die Balkonkonzerte am Hein Köllisch-Platz hatten von Anfang an was politisches zu sagen. Wenn 
gegen ihren politischen Tenor vom Hamburger Senat jetzt, bei dem 21. Balkonkonzert, vorgegangen
wird, dann offensichtlich, um eine Meinungsäußerung zu unterdrücken, die zum Gegenstand der 
Massendiskussion geworden ist: Dass mit der Einschränkung der Kontakte auf den privaten Bereich
die Pandemie nicht zu bewältigen ist; dass die Einschränkung der Kontakte ausgedehnt werden 
muss auf Betriebe, Schulen und einen sicheren öffentlichen Nahverkehr.

Wir protestieren ebenso gegen die offene politische Unterdrückung und Verunglimpfung der Protes-
te in den Krankenhäusern in Form der Entlassung der Betriebsrätin und Pflegekraft Romana Knese-
vic vom AK St. Georg, mit der wir uns schon auf unserer Januar-Demo solidarisierten. Auch hierfür
trägt der SPD-GRÜNE-Senat politische Verantwortung durch seine Beteiligung am Asklepios-Kon-
zern.
Nachbarschaftshilfe und -kultur sind untrennbar mit politischer Meinungsäußerung verbunden, weil
die Familien durch das gescheiterte Krisenmanagement seit Monaten einer Zerreißprobe ausgesetzt 
sind; die Alten in Pflegeheimen und Krankenhäusern nicht ausreichend versorgt sind und die Be-
schäftigten in Krankenhäusern, Kitas, Schulen und in den Industriebetrieben völlig unzureichend 
vor einer Corona-Infektion geschützt sind. Und weil wir um unsere Arbeitsplätze kämpfen müssen!

Wir verteidigen unsere demokratischen Rechte, weil wir sie zur Durchsetzung unserer Interessen 
brauchen!
Die Montagsdemo vom 1.2.21 erklärt sich einstimmig solidarisch mit den Balkonkonzerten am 
Hein Köllisch-Platz und ruft zu großer Teilnahme auf an der angemeldeten 

Kundgebung, 
am Donnerstag, 4.2.21, um 18.00 Uhr,

auf dem Hein Köllisch-Platz (Nähe S-Bahn Reeperbahn)

mit solidarischen Grüßen

Rainer Hermann, Mitglied der Koordinierungsgruppe der Montagsdemo.
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